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Geschätzte Leserin, geschätzter Leser

D
ie «Kleine Kilchberger Kirchengeschich­
te», die Sie in den Händen halten, er­
zählt Ihnen in vielfältiger und unterhalt­
samer Art über den Bau, welcher der politischen 

Gemeinde Kilchberg ihren Namen gegeben hat. 
Weitere Gebäude, die der Kirchgemeinde gehö­
ren, alte und neue Bräuche, die Aufgaben der 
Kirche und jene unserer katholischen Schwes­
terkirche werden vorgestellt. Die Geschichte 
der reformierten Kirche Kilchberg ist eine lange, 
mit wechselnden Herren, geprägt von Kriegen 
und der Reformation, die bis in unsere ruhigere, 
aber nicht minder lebendige Neuzeit betrachtet 
wird. Berühmte Namen und vergessene Bräuche, 
lustige Begebenheiten und tragische Schicksale 
verbinden sich mit den alten Mauern unserer Kir­
che, die den Kilchbergern abwechselnd Freude 
bereitet, Trost spendet oder gar ein Stück Heimat 
bedeutet und kaum jemanden unberührt lässt.

Seit vielen Jahren recherchiert und doku­
mentiert Richard Frank in Medien und Büchern 
Begebenheiten, Bräuche und Gebäude unserer 
Gegend. Wir freuen uns sehr, dass er sich unse­
rer «Kirche auf dem Berg» angenommen und ihr 
so viel Zeit gewidmet hat. Wir danken ihm herz­
lich für das schöne Geschenk an unsere Kirchge­
meinde. Auch seiner Frau Trudi Frank-Bachofner 
sowie den Sponsoren, die für die Produktion des 
Werkes gesorgt haben und nicht genannt wer­
den möchten, gilt unser Dank.

Damit wünschen wir Ihnen, liebe Leserin, lie­
ber Leser, viel Freude auf Ihrer Erkundungstour 
rund um unsere Kirche und das kirchliche Leben 
in Kilchberg. K

Die Kirchenpflege der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde
Kilchberg, im März 2011

Nach einem langen und erfüllten Leben und vielen interessanten Artikeln, auch für unser Kirchen­
blatt, ist Richard Frank im Sommer 2016 gestorben. Die vorliegende Schrift aber erfreut weiter und 
erscheint nun in einerzweiten, aktualisierten Auflage.
Kilchberg, im Mai 2017
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